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Amtsblatt zur »aibacher Zeituna Nr. 132.
Samstag den 13. Juni 1874.

(257—1) Nr. 3966.

Studcnteustiftungm.
Mit Beginn des zweiten Semesters des Schul-

jahres 1873/4 kommen in Erledigung:
u) Der zweite Platz der Friedrich Stcrpin'schen S lu-

denlenstifcunu jcchrl. ^^ st. 40 lr., welcher am lai-
bacher Gymnasium, von der zweiten Klasse ange«
sangen, durch sechs Jahre von für die Studien
geeignete» Jünglinge» aus der Familie Slerpin
und in Ermanglung Pclwandler von Studierenden
auS der Stadt Stein gcnosssn werden tann und
für welchen dei Aelttjlc uus des Stifters Ver-
wandtschaft plüsenlaliol'.slicrechtigt ist, — und

li) der vierte Platz dcr vom Gymnasium an auf trinc
Sludienalitlicilllng beschrünlten Georg Föttingcr'-
fchcn Stiftung jahrlichn f><.) ft. 90 lr., uuf wel-
chen Studierende auö c>l.l» Pfarren Oberlaibach,
Billich^ratz und Veldes Anspruch habcn und bezüglich
welches dcr Pfarrer von Horjul alt> iUencsiziat zu
Schonlirunn ras Präscnlallonslccht ausübl.

Diejenigen, welche sich um diese Stipendien
bewerben wollen, haben ihre mit dem Taufscheine,
dem Impfungs- und Diirftigtciiözcugnisse, serner
mit den Schulzeugnissen von den zwei letzten Schul
femestern und bezüglich deö Ersteren im Falle der
Verwandtschaft mit dem vorschriftsmäßigen Stamm-
baume belegten Gesuche im Wege der vorgesetzten
Direction

bis Ende J u n i 1 8 7 4

anher zu überreichen.
Laibach, am 29. Mai 1874.

K. k. Aandesregierung für Kram.

(232—3) " 3ir. 3773.

Studeuteustiftiulgeu.
Mit Beginn des zweiten Semesters des Schuld

jahreS 1873/4 kommen folgende Studentenstiftun
3m zur Wiede.desetzung:

1. Die Primus Debelal'schc Sludenlensliftung
^htlicher 43 fl. 1)6 lr., wtlchc für Studierende aus de«
^lifters Berwardtschasl bestimmt ist und auch m der
^l)eologie gcnosscn werden lann. Das Präsentalions-
^lhl sl«yt oeu unverwandten dcS Stifters zu.

2. Die «asper Glaoslli'schc Stiftung jährlicher
^ ft- 40 lr. Das Plafenlalionstechl zu dieser aus«
schließlich fur lm von den Brüdern oder Schwestern
^ e Sliflcrs abstammenden Sludrerenden bestimmten
Stiftung steht t»r ^andesstclle zu.

3. ^vci dcr Andrea« Chron'jchen Stiftung dcr zweite
U"d dritte Platz je jährlicher 74 ft. 52 lr., auf deren
"enuß Sohne urrncr Bürger von kalvach, Krainburg
"nd Oberburg, vorzugewelfe aber aus oer Betwandt.
Ichaft deo V l l f lns vom Obcr^umnasium angefangen
°ls in die Theologie Anspruch hal'cn. Das Prüfen'
M'onsrccht steht ocm furslblschöstichen Ordinariate zu.
y 4. Bei bcr Valentin ttuß'jchcn Stiftung der erste
Al°h jährlicher 47 fi. l « lr., auf welchen vorzugsweise
Zuwandte dcS StlflelS und in deren lörmanglung
kubierende auS Sleln Anspruch haben. Dcr Slis-
'""gsgenuß i,l auf die untern fechs Oymnasialtlaffcn
"^lchrllnlt. Das PräsentalionSrecht wild vom Stadt
Pfarrer in Stein ausgeübt.

i>. Per erste Platz dcr Lorcnz Lalner'schen S tu .
^ntenstiflung jährlicher 43 st. 86 lr., welche für arme
studierende in ^aibach überhaupt bestimmt ist.

6. Die von Iofef Peharz für Studierende an
Mtechnischcn Anstalten errichtete Stiftung jährlicher
' ^ ft. !l:i tr., zu deren Genuß vor anderen Studie-
êndc aus des Stifters Verwandtschaft berufen sind.

"as PrüsentalionSrecht steht de» Pfarrer i«> ^ieu-
"larltl zu.
^ , 7. Der zweite Platz der Christoph Planlelj'fchcn
^llftung jährlicher 27 f l . <)4 lr., auf drfsm Genuß
urch fünf Jahre der Gymnasialstudien vom vollendeten
^ bis zum erreichten 1«. Lebensjahre, studierende ehe-

"cye BürgerSlohnc aus der Stadt Sleln und alsdann
""s Kaibach Anspruch haben.
>. 8. Die zweite Anton Naab'sche Sliflung jährlicher
^ " ft. 4 lr. Diese ist blos für Studierende aus des
Uni! ° ^ " bchen Gemahlin Verwandtschaft destimml
«̂ l> lann so la ge genosfen werden, bis der Stlfl l ing
^Pr ies te r wird oder m einen Orden lri lt. Das
^ nlalionSrechl wird vom laibacher Sladtmagistratc

lcl,,« ^ ^ " igelte Platz der Adam Franz Schager'-
' ^m Studcnlenstiflunu jährlicher 39 fl. 58 lr., zu

welchem a) Verwandte de« Stifter« und d) arme Bür-
gcrSsöhne aus der Stadt Stein anspruchsberechtigt find.
Präsentalor zu dieser Stiftung, welche nach absolviertem
Gymnasium nur m dcr Theologie genoss:« weiden lann,
ist der Uelteste aus der Famllie Schugcr.

10. Vei der Adam Schuppe'schen Stiftung der erfte
Platz jahrlichtr 26 ft. 24 kr., wclcher für Studierende auS
der Anuelwandlfchust dcS Stifters in dcr Ermanglung
delsclbcn aber für Studierende auS der Stadt Stein
vom Gymnasium angefangen bestimmt ist. Das Präsenta»
lionsrecht übt der Vorstand der Sladtgemeinde Stein
auS.

11. Die Andreas Schurbi'schc Stiftung jährlicher
2? f l . 70 lr., wclche blos für Studierende aus den drei
hiczu vclufcnen Familien bestimmt ist, dcrcn Repräsen-
tanten und nächste Anverwandte des Stifters Andreas
Schurdi, Mathias Sluga und Ialob Bavpetii im be-
standenen Bczillc Münlcndols sind. Dcr StiftungS-
genuh ist unbcschranlt.

12. Ael der vvlll Gymnasium an auf lcinc Slu-
dicnablhcilllng beschränkten Mathias Sluga'jchen Stif-
tung dcr sechste Platz jährlich« 62 si. 14 lr. Zum
Genusjc silld beluscn Studierende uus Sluga'scher vä-
lrllich.r und Älot'scher mütterlicher OlulSoerwandlsch^fl
aus dem Doljc Zauchen im laclcr Gczille odcr auch
sonstwl) her, nach dercn ^bstetben sonstige Verwandle,
»n dcrcn (tlmatiglung Studierende aus dem Dorfe Zau»
chin und in dc»c» Nbgai'g auS itrain überhaupt. DaS
PräsenllltlouSrecht slehl ^cn Velwandttn des Sl l f t l rs zu.

13. Die Jakob Staricha'fche Stiftung jähllichcr
46 fl. 58 lr., deren Genuß auf 6 Jahre bcschräull ist
unc von wclcher Normalfchülcr ausdrücklich ausgeschlossen
slnd. Zum Gcnussc sind berufen vor ullcu anderen
Studierende aus dcS SllftcrS Vcrwandschasi, selbst m»l
minder gulcm Sludicnelsolgc, in deren Ermanglung
Studierende aus der Pfarre Tschcincmlil und sodann
auS den benachbarten Pfarren Praicnlalur »st dcr je-
weilige Pfarret in Tscherncmlil.

14. Bei der vom ^cwcseucn ^^mbclgicheu Dom-
herrn Georg Suva« err,chtclcn Sludenlenstlslung der
erste Platz jähllichcr 44 si. 56 lr. Zum Gtlwsse diejer
Sliflung sind berufen:

1. Studierende auS chcl»chcr î̂ chlommcnschafl dcr
Geschwister, und zwar tue .lilichtommen slincr Brü<
dcr Thomas und Jalub in mainlichcr ^lnie durch
alle Generationen, dcrcn Nachkommen in vciblicher
Vinic hingegen, sowii.' auch die Rachlommcn der
Schwestern dlS SliftclS Ursula, Gertraud und Ag-
nes aber bis zur vlcrtcn Gtünalion, und zwar von
der zweitlN Hauplschulllusse ungcfangcn bis zur
Bollcnoung der Studien;

2. sodann auch solche chcllch geborene Studierende,
anlchc dem Stifter andcrweMg blS zum vierten
canonifchen Grude vclwan^l, odcr aus dm» Dvlfe
Usp gcoürtig sind, jedoch nur von dcr crstcn Gym-
nusial̂  odcr Ncaljchulllasfc angefangen, und

3. endlich Sludicrcuoc «hellchlr Ollern auS den Pfarien
«ep, Ovclgöijach und V^ldes.
Das ^rästülulionSrecht übt dcr Pfarer in ASp in

Gemeinschasl mit dem in drr SliflungSurlunde näher
dezeichncten Anvtlwandt»n drs Stlslers aus.

15. Bei der von Johann Thaler von Nculhil errichteten
auf leine Sludlcnavlhellung befchräiiltl n Sludc»'lcl»illstuug
der zwclte Platz jährlicher 22 ft. 26 lr., uuf wclche vor»
zugSweise Vcrwundtc dcs Süflers und seiner Gulllu
glborucn Posarclll, in ^rmauglullg solcher andere arme
Studierende Anspruch h^bcn.

16. Bei dcr ttnlon Alo,s Wolj'schen Stiftung ocr
zweite und dritte Platz jc jährlicher 7o st. d6 lr. Der
Gcnuß dieser Sllstuug ist unl^schlänlt, und cs haben auf
diesllbc: ^) Studenten aus dcr Swdlpfu,rc Idria und
l») Sluoculen von Rusllcaldchtzern dcr BlSthumSherrschaf»
len Pfalz Malbuch und Görlscyuch den Anspruch. Prascn-
lalor ifl oer jeweilige Bischof >u ^aibach.

17. Bei der Johann KaUisler'schcn Sliflung der
sechste Platz jährlicher 240 ft., uuj d<sscn Genuß aus drm
aoelSbcrger pullllschin Bezirle, wie solcher «m Jahre
1tt64 bestand, gebürtige arwe fludiercndt Jünglinge
und in Ermanglung dclftlbcn Sludierendc au« Kram
überhaupt ocn Anspruch haben.

Itt Bei der Josef Duller'schen Sliflung der elfte
und drlltc Platz jc jährlicher ^4 ft. 10 lr. Dicfe Sl i f-
lung ist nur für folche Studierende, wclche in gerader,
ttlnlc von den Gcfchwistcrn dcS SliflerS Mathias, Jakob
Agncs, Maria und Anna Duller abstammen, von der
Volksschule an bestimmt. Das PrüsenlulionSrechl slehl
dem älltsten männlichen Al'stämmllngc aus dcr Kamille,
dcs Stifters zu.

1U. Die vom Dlficienltnpricstcl Mul.^c»s «odcl..
errichteten zwei Stlflplütze je jährlicher 54 f l . 00 lr., wclchc
bloS für Schuler aus der Auucrwaudtichaf. dcs «vl.slcre
in Duplc im Bczirle Wippuch Haus-Nr. 4 i i j und 20
bestimmt und auf tcine Sludienablheilung beschrünlt sind.

20. Die Lefar'sche Studentenftiftung jährlicher
47 f l . 25 lr. für Studierende in Laiboch nnd Rudolfe-
werth. Der Genuß diefer Stiftung erftrcckt sich ledig«
lich auf die Hunmulren und vie Universität (o. i. I u<
und Medizin) mit Weglaffuog der Realschulen, Theologie,
und Technik, — und es find dazu Studierende au« de»
Stifters Verwandtschaft, in Ermanglung solcher Studie«
rcndc auS der Ortschaft (^uSje in der Pfarre Reifniz
berufen. Ist kein Studierender au« (^usje vorhanden, so
kommen: I . jene auS Slatnit oder Hlebic'; 2. auS Iur jo-
vic; 3. aus Hrooata; 4. aus beiden Ortschaften Zapolol
und schließlich überhaupt aus dcr Pfarre Reifmz und
erst nach diesen jene aus Idria an die Reihe.

Studierende, welche sich um die vorstehenden
Stipendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheme, dem DürftigteitS- und ImpfungS-
zeugnrsse, dann mit den Studienzeugnissen von
den zwei letzten Schulsemestern, und im Falle als
sie das Stipendium aus dem Titel der Anver-
wandtfchaft beanspruchen, mit dem legalen Stamm-
baume belegten Gesuche

bis 18. J u n i 1874

im Wege der vorgesetzten Studiendirection Hieher
zu überreichen.

Laibach, am 13. Mai 1874.

A . k. Landesregierung snr Kram.

(258—1) Nr. 130b.

Nathssecretärsstelle.
Bei dem l. k. Landesgerichte in Klagenfurt

ist die Stelle eines Rathssecretärs mit den für die
V1I1. Rangstlasse jystemmäßigen Bezügen in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehö-
rig belegten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

bis 24. J u n i 1 8 7 4

bei dem gefertigten Präsidium zu überreichen.
Klagenfurt, am 11. I u m 1874.

A. k. Landesgerlchts-Plästdinm.

(256—1) Nr. 4850.

Concurs Ausschreibung.
Ueber Ermächtigung der hohen t. l . Landes

regierung wird hiemit der Concurs für die erle
digte Bezirkst undarztenstellc in Nassensuß auöge
schrieben.

Mit derselben ist eine jährliche Remuneration
von 200 ft. aus der nassenfußer BezirlSlaffe ver
bunden.

Bewerber haben die gehörig gestempelten, mit
den ihre wissenschaftliche Befähigung, bisherige
Dienstleistung uud tadelloses Borleben bekundenden
Documenten belegten Gesuche

bis 10. Juli l. I .
Hieramts einzubringen.

Ä. l. Bezirtshauptmannschaft Gurkfeld, am
10. Juni 1874.

Der l. l. Vezir l«h«uptmllnn
<thor,n«ty.

(254-2) Nr. ̂ 3341

Dntte herstelle
an der dreitlassigen Volksschule in Alte»«arkt

bei «a««,
womit ein Iahresgehalt von 400 ft. nebst freier
Wohnung, bestehend in einem schönen geräumigen
Zimmer im Schulhaufe, verbunden ist, ist zu besetzen.

Bewerber haben ihre gehörig documentierten
Gesuche

bis Ende J u n i d. I .

hieramts zu überreichen.
Geprüfte Lehrerinnen, welche auch in weibli

chen Handarbeiten Unterricht zu ertheüen in der
Lage sind, haben den Vorzug.

Ft. k. Bezirlsschulrath Loitjch zu Planma,
am 6. Juni 1874.


